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Vorwort 

Als Verfasser eines Vorworts ist man versucht, ein grundlegendes Buch wie 
das vorliegende als „Standardwerk“ oder „Klassiker“ zu bezeichnen. Nur: Hier 
trifft es wirklich zu! Der Vorläufer der von Prof. Dr. Ulrich Daum hier vorge-
legten, überarbeiteten Handreichung zur Sprache von Gericht und Verwal-
tung war gut und gerne zwanzig Jahre lang schon das Vademecum ange-
hender Gerichtsdolmetscher. 

Bedenkt man, dass die in diesem Buch behandelte Sprache in der akademi-
schen Ausbildung von Übersetzern und Dolmetschern wenig vorkommt, die 
Tätigkeit der Berufskollegen für Justiz und Behörden hingegen breiten Raum 
einnimmt, wird deutlich, wie wichtig diese Einführung ist. Kandidaten der 
Staatsprüfung für Übersetzer und Bewerber um Beeidigung als Dolmetscher 
finden hier die wichtigsten einschlägigen Informationen und sprachlichen Be-
sonderheiten zusammengetragen. Lesen und studieren Sie diese Texte! 

André Lindemann 

Vorwort zur Auflage 2017 
Seit der BDÜ 2005 die „Gerichts- und Behördenterminologie“ im Rahmen 
seiner Publikationen herausbrachte, sind zwölf Jahre vergangen. 2009 mach-
te die endlich abgeschlossene Rechtschreibreform eine Bearbeitung in neuer 
Orthographie erforderlich. Dabei wurde die Gelegenheit genutzt, um ein al-
phabetisches Register einzuführen. Inzwischen sind acht Jahre vergangen, in 
denen Gesetzesänderungen erfolgten und sich neue Schwerpunkte bildeten. 
Daher war nun eine neue Auflage unvermeidlich. Berücksichtigung fanden in 
ihr etwa die neue Regelung der Vergütung von Sprachmittlern und Änderun-
gen im Asyl-und Ausländerrecht. 

Ulrich Daum
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